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STATUTEN 
d e r  
Kaiserlichen Uni v erfität zu Dorpat, 
in Bezug auf die Oberaufficht der Lehr-Anftalten 
* V 
ihres Bezirks. 
/•: \ ff Bibliotheea\ 
•i Uli ivorsita uis • 
G e d r u c k t  b e y  M i c h a e l  G e r h a r d  
Univeriit'ätsbuchdrucker. 
G r e n z i i i s ,  
I.  K A P I T E L .  
Von den Pflichten der Univerfität in Bezug auf die 
Lehr-Anftalten.ihres Bezirks. 
D§* i» ie Univerfitüt hat unter der. General - Direction der Ober-Schul-
kommiffion, die Oberaufficht über alle im Lievländifchen, Kurlän-
difclien, Ehftländifchen und Finnliindifchen Gouvernement belegene 
Gymnafien, Diftrikt- und Parochial-Schulen,. auch aller Privat-.Penfio-
nen, diejenigen Lehr-Anftalten ausgenommen, welche Allerhöchft einer 
andern Direction ganz befonders anvertraut find. 
A. Schul-Ordnung und Schul-Bücher. 
§. 2, 
Die Univerfitüt ift verpflichtet, für jede Gattung der ihr unter­
geordneten Öffentlichen Schul - Anftalten eine Schul - Ordnung zu ent­
werfen, und diefe hohem Orts zur Beftätigung zu unterlegen* DalTelbe 
gilt von den Special Inftructionen, als Ausnahmen von den allgemeinen 
Vorschriften, welche das Lokal hie und da erfordern möchte» 
§• o*  
Die Gegenftiinde der Schul - Ordnungen find: 
1) Vorfchriften für den Unterricht. 
2) Die Schul-Disciplin. 
3) Die okonomifche Verwaltung der Lehr-Anftalten, welche von der 
hohen Krone unterhalten werden. 
§. 4* 
Die Univerfitüt beftimmt die Schul- Bücher für den Unterricht in 
allen Lehr-Anftalten ihres Bezirks, und forget für die möglich ft prompte 
und wohlfeile Anschaffung derfelben, fo wie für die Redaction der Schul-
BCicher, für die Fälle, wo es an folchen mangeln follte, die dem Zwe­
cke entfprechen. 
B. Schul-Beamten und Schul-Lehrer. 
§. 5^ 
Die Univerfitüt ftellt, für jedes Gouvernement ihres Bezirks, einen 
Gouvernements-Schul - Director der Ober-Schulcommiffion zur Beftäti­
gung vor. Diefe Directoren flehen, als folche, in der 7 ten Klaffe, und 
erhalten jährlich einen Gehalt von 1500 Rubel Banco-Affignationen, wor-
inn ein Reifegeld von 300 Rubel Bco. Aif. mit begriffen ift. 
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Sie haben die unmittelbare Aufficht über die Gymnafien, Kreis-
Schulen und Privat - Lehranftalten; fo wie die mittelbare Aufficht über 
die Parochial-Schulen, jeder in feinem Gouvernement, und berichten 
über alles diefes an die Univerfität» In alle» Fällen, wo die Mitwir­
kung der Civil-Behörden erforderlich ift, wenden fie fich durch Send-
fchreiben an die Civil-Gouverneure. 
§• 7* 
^ Jedes Gouvernement wird in mehrere Schul -Kreife eingetheilt, 
und für' jeden diefer Kreife ein befonderer Schul - Infpector unmittelbar 
von der Univerfität angeftellt, der, als folcher, in der 9 ten Gaffe fleht, 
und jährlich einen Gehalt von iooo Rubel Banco-Affignationen, mit 
Inbegriff des Reifegeldes, erhält 
§. 8. 
Die Kfeis-Schul-Infpectoren haben die unmittelbare Aufficht über 
die Parochial-Schulen ihres Kreifes, worüber fie an den Schul-Director 
des Gouvernements Bericht abftatten, In allen, die Parochial-Schulen 
betreffenden, Fällen, wo eine fremde Mitwirkung erforderlich ift, requi-
riren fie die Flülfe des Kreis-Marschalls, oder Ober-Kirchenvorftehers 
und des Gutsbefitzers des Kirchfpiels. 
Die Univerfität foll fämmtliche Lehrer der Gymnafien und Kreis­
oder Diftrict-Schulen wählen und berufen, wird aber nicht unterlaffen, 
fo oft es die Umftände erlauben, von den vorhandenen Lehrern der 
Anftalt felbft, Vorschläge darüber zu verlangen. 
§• io. 
Die Lehrer der Pfarr-Schulen werden von dem Kreis-Infpector 
und dem Prediger des Orts geprüft, gewählt, und, unter Einfendung des 
Prüfungs-ProtocoIIs, der Univerfität zur Beftätigung vorgeftellt Die 
Prediger übernehmen, aufferdem dafs fie den Hauptunterricht in der 
Religion und Moral beforgen, die fpeciellere Aufficht über die Parochial-
Schulen, und find in diefer Eigenfchaft dem Schul-Infpector als Affi-
ftenten zugegeben. 
§. ii* 
Die Univerfität ift verpflichtet, alle Lehrer und Beamten (die 
Prediger ausgenommen) der ihr untergebenen Lehr-Anftalten, die fich 
durch Vernachlälfigung ihrer Amtspflichten, öder durch einen unmorali-
fchen Lebenswandel, der fernem Amtsführung unvverth machen, nach 
vorhergegangener ftrenger Unterfuchung, zu fuspendiren, oder auch nach 
Umftänden abzufetzen. In allen diefen Fällen mufs die Univerfitäts-
Schulkommiffion (von welcher das 2 te  Kapitel handelt,) ihre Meynung, 
mit allen Umftänden, dem ganzen Confeil der Univerfität vorlegen, er­
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wartet deflcn Entscheidung, gegen welche keine Appellation mehr ftatt 
haben kann. Beträfe es einen Gouvernements-Schuldirector: fo würde 
die Sache dem Kaiferlichen Curator der Univerfität unterlegt. 
C. Berichte in Schul-Sachen. 
§. 12/ 
Halbjährig, und zwar zu Anfange des Junius lind des Decembers, 
werden, von den Gouvernements-Schuldirectoren Berichte, über den der­
maligen Zuftand der, in ihrem Gouvernement befindlichen, Lehr-Anftalten 
eingefandt. Diefe Berichte, betreffen die fleiffige Frequenz der Schulen, 
die Refultate der öffentlichen, kurz vorher zu haltenden, Prüfungen, '(wor­
unter z. B, die Fortfehritte der Schüler, die Reden, Belohnungen und 
Strafen &c. verftanden werden.) die Anzeige der fich, durch Fleifs, Mo-
ralität, Talente, auszeichnenden Schüler, der fich, vorzüglich auszeich­
nenden Lehrer, fo wie endlich die halbjährigen Lections-Verzeichniffe. 
§. 13» 
Um die- Gouvernements - Schul-Direction in den Stand zu fetzen, 
diefe Obliegenheit, auch in Abficht der Parochial-Schulen, gehörig zu er­
füllen, find die Kreis • Infpectoren verpflichtet, zu den §, 12. feftgefetz-
ten Terminen, ähnliche Berichte über die ihrer Aufficht anvertrauten 
Lehr-Anftalten an den Gouvernements-Schul-Director einzufenden. 
§. l4* -
Ueber alle wichtige Veränderungen und Vorfälle werden fogleich 
von den Gouvernements-SchulrDirectoren an die Univerfität, fo wie von 
den Kreis-Infpectoren, an die Schul-Directoren, außerordentliche Berichte 
abgeftattet, und es follen fich weder die Schul-Directoren, noch die Schul-
Itifpectoren, eigenmächtige Veränderungen in den. ihrer Aufficht anver­
trauten Schul-Anftalten erlauben. 
§• 15* 
Die Schul.-Directoren, Infpectoren und Lehrer haben das Recht, 
jeder für fich, zweckmäffige Vorfchläge, zu 'etwanigen Verbefferungen der 
Schulen, directe an die Univerfität zu fenden. Ein gleiches Recht fleht 
allen Lehrern, in Abficht ihrer etwanigen Befchwerden über ihre Vorgefetz­
te, lb wie den Infpectoren, über die Gouvernements-Schul-Directoren, zu, 
§. 16» 
Am Schlaffe jedes Monats, fo wie vor dem SchlufTe des Jahrs, 
find verificirte Rechnungen, über alle Einnahmen und Ausgaben der von 
der hohen Krone unterhaltenden Schul-Anftalten, vom Gouvernements-
Schul-Director, mit deffen Unterfchrift, an die Univerfität einzufenden» 
Diefe Berichte werden, von den Gymnafien und Kreis-Schulen, directe, 
und, von den Parochial-Schulen (wenu folche von der hohen Krone unter­
halten werden) durch die Kreis-Schul-Infpectoren, an den Gouverne­
ments- Schul- Director gefchickt» 
/ 
§• 
Ueber alle nicht etatmäffige Ausgaben der LehrA-nftalten, welche 
die hohe Krone unterhält, ift zuvor die Approbation des Curators zu er­
warten, weshalb der Schul-Director, an die Univerfität Bericht, abzuftat- • 
ten und, über die Unumgänglichkeit, oder den Nutzen diefer Ausgaben, 
Anzeige zu thun hat. '  
§. 18* 
Ueber den Zuftand der ihr untergeordneten Lehr-Anftalten, foll 
die Univerfität halbjährliche, oder im erforderlichen Falle, außerordentli­
che Berichte, fo wie auch die jährlichen und monatlichen Rechnungen, 
an ihren Kaiserlichen' Curator einfenden. 
II KAPITEL. 
V o n  d e r  U n i v e r f i t ä t s  -  S c h u l c o m m i f f i o n .  
-A. Organisation diefer Schulcommiffion. 
§• 19* v 
J)ie Univerfität übt die Oberaufficht der Lehr-Anftalten, in den Gouver­
nements ihres Bezirks, durch eine aus der Mitte ihrer ordentlichen Pro-
fe{Toren zu ernennende permanente Schul-Commiffion aus, welche, mit 
Inbegriff des vorfitzen den Rectors, aus fieben Mitgliedern befteht 
Diefe Mitglieder, welche durch das Confeil, nach der, in den 
Statuten feftgefetzten Ordnung, erwählet werden, machen die Commiffion 
aus, und handeln im Namen und unter der Direction der Univerfität. 
Die Commiffion erftattet dem Univerßtäts-Co'nfeil Berichte über alle lau­
fende Gefchäfte, und in wichtigen Fällen erwartet fie feine Entscheidung. 
Wenn das Confeil es für nöthig feinde, eine Revifion der Gefchäfte die­
fer Commiffion zu machen: fo behalten die Mitglieder derfelben im Con­
feil gleichwohl Sitz und Stimme, als Mitglieder diefes Confeils. 
§• 20. 
Für die Fälle, da der neugewählte Rector nicht eines der per­
manenten Schulcommiffions-Glieder ift, tritt das 7 te  Mitglied auf diefes 
Jahr aus, und, im Falle ein Mitglied feine Dimiffion nimmt, oder mit 
Tode abgeht: fo tritt das eben erwähnte 7 te  Mitglied in die Reihe der 
permanenten Mitglieder. 
§. 21. : • 
Die Schulcommiffion hat eine eigene Kanzeley, welche, aus einem 
Secretaire, einem Actuarius, einem Kanzelliften und einem Minifterial, 
befteht. 
§• 22. 
Der Secretaire führt das Protocoll und Tifchregifter, beforgt alle 
Ausfertigungen und die nöthigen Extracte aus den Acten, nach Anwei-
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fung der Mitglieder der Schulcommiffion, führt ein Regifter aller rück-
ftändigen Ausfertigungen, und forgt für die Ordnung im Archiv, 
'§. 23. 
Der Actuarius führt das Miffivbuch, beforgt die Completirung der 
Acten, fo wie die nöthige Regiftratur, und theUt fich, mit dem Kanzel­
liften, in die Mundirung der Ausfertigungen. 
B. Führung der Gefchäfte in der Schulcommiffion. 
•§• 24. 
Die Schulcommiffion bedient fich des allgemeinen Siegels der Uni­
verfität, in deren Namen fie handelt. Sie erftattet ihre Berichte dem 
Rector, welcher fie, wenn er fie den, in den §• 11 und 19 feftgefetzten, 
Vorfchriften gemäfs findet, fo wie alle andere, an den Curator abfendet. 
§• 25* 
Um die Gefchäfte leichter und vollkommener zu führen, wird fol­
gende Vertheilung der Gefchäfte feftgefetzt: Ein Mitglied übernimmt 
fpeciell die Gefchäfte, welche die Gymnafien, die Kreisfchulen und Pri­
vat-Lehranftalten betreffen; ein anderes die Gefchäfte der Parochial-
Schulen. Die übrigen Mitglieder theilen fich befonders in die Schulge-
fchäfte nach den vier Gouvernements. Der Rector hat die gewöhnlichen 
Gefchäfte des Vorfitzers. Läuft ein Bericht ein: fo wird delfen Empfang 
im Canzelley - Protocoll, fo wie deifen weitere Beftimmung, nach An-
weifung des Rectors, verfchrieben. Betrift nun der Bericht eine einzel­
ne Schule: fo wird er an das Mitglied, das die Gefchäfte diefer Gattung 
von Schulen fpeciell übernommen hat, abgegeben. Diefes conferirt mit 
dem Mitgliede, das die Provincial - Gefchäfte des Gouvernements, wo­
hin diefe Schule gehört, führt; und beyde find nun die Referenten, 
für diefe fpecielle Sache, in der nächften Commiffiotis-Sitzung. Be­
trift der Bericht entweder mehrere Schulen diefes Gouvernements, oder 
nur eine Gattung von Schulen eines Gouvernements: fo wird diefer 
Bericht an das Mitglied der Commiffion, das fpeciell für diefes Gouver­
nement die Gefchäfte führt, abgegeben. Diefes conferirt alsdenn, mit 
denjenigen Mitgliedern, welche diefe Gattung von Schulen übernommen 
haben, und diefe zufammen find, für diefe fpecielle Sache, die Referenten 
in der nächften Sitzung der Commiffion, welche, wenn der Fall wichtig 
befunden wird, die Sache dem Univerfitäts-Confeil, zufolge §• 19, vorträgt. 
§. 26, 
Für die Führung der laufenden Gefchäfte, Abftattung der zwar 
dringenden, aber weniger wichtigen, Berichte, verfammeln fich der Rector 
und zwey der Mitglieder, welche letztere monatlich abwechfeln, der 
Regel nach wöchentlich zweymal, aulferdem aber fo oft, als es der Rector 
für nothwendig hält. Bey jedem monatlichen Wechfel diefer Mitglieder, 
legen die Abgehenden, von ihrer Verwaltung, der ganzen Commiffion 
Rechenfchaft ab. Auflerdem verfammelt letztere der Rector, in allen 
wichtigen Angelegenheiten, befonders in allen foichen, Welche Hatipt-




Die Schulcommiffion hat die Pflicht, jährlich die Gymnafien und 
Kreisfchulen ihres Bezirks zu bereifen, und durch die Special-Infpection 
derfelben,' fich von ihrem Zuftande unmittelbar zu unterrichten. Sie 
thut daflelbe, mit den Privat- und Parochial-Schulen, fo oft fie eine Ver­
anlagung dazu zu haben glaubt. Der Regel nach liegt aber die jährli­
che Vifitation der Privatanfialten, blos den Gouvernements-Schul-Directo-
ren, und der Parochial - Schulen den Schul-Infpectoren ob. Auf diefe 
Weife erhält die Univerfität über alles die nckhigen Berichte. 
§• 28. 
Diefe Reifen gefchehen, vonSeiten der Schulcommiffion, zweymal 
jährlich, in den Univerfitäts Ferien, fo, dafs jedesmal zwey Gouverne­
ments bereifet werden. Im Falle der Noth requirirt die Schulcommiffion, 
auffer dem von ihr abgefertigten Mitgliede, vom Confeil der Univerfität 
noch ein Mitglied deflelben. 
§. 29, 
Nach Beendigung einer foichen Schulvifitation, ftatten die Dele­
gaten der ganzen Commiffion Bericht, von dem Zuftande der befuchten 
Schulen, ab, welche dann, aus diefen fpeciellen Berichten, einen allgemei­
nen auszufertigen hat, und denfelben, mit den erftern zufammen, an das 
Univerfitäts-Confeil einreicht Nach gefehehener Prüfung diefes allge­
meinen Berichts, fendet ihn das Confeil, nebft feinen Bemerkungen, über 
die Erfüllung des den Vifitatoren anvertrauten Gefchäfts, an den Kaifer-
lichen Curator der Univerfität. 
Dem von dem Minifter, den Mitgliedern der Ober-Schul-Direction 
unterzeichneten. Seiner Kaiferlichen Majeftät allerunterthänigfl; 
unterlegten, und von Hö chft denen feiben gebilligten Originale gleich­
lautend. 
St. Petersburg, den 28« März 1804. 
Friedr ich  Kl ing  er*  
